
M it 55+ noch einmal
Uni-Luft schnup-
pern! Genau das dür-

fen die Teilnehmer des neu-
en Lehrgangs der „SeniorIn-
nenUni“, der diese Woche
an der IMC FH Krems star-
tete. Senioren aus allen Tei-
len des Landes nutzen die
Chance, Kenntnisse in The-
menbereichen, wie Gesund-
heit, IT, Digitalisierung,
Recht oder auch Persönlich-
keitstraining zu erwerben.
Das Hauptaugenmerk liegt
auf ehrenamtlichem Enga-
gement, das in einerProjekt-
arbeit umgesetzt werden

soll. Auch im Alter dürfe
man sich nicht auf seinen
Lorbeeren ausruhen, betont
Projektleiterin Sabine Stein-
kellner: „Neugierde hält die
Menschen jung und fit. Und
gerade im Alter haben viele
Zeit, sich auch ehrenamtlich
mehr einzubringen. So ent-
kommen einige Leute sehr
gut der Einsamkeit im Al-
ter.“ Die anfängliche Unsi-
cherheit sei nach der ersten
Woche schnell verflogen, sie
würden in diesem neuen Le-
bensabschnitt bereits wirk-
lich aufblühen, freut sich
Steinkellner.

Bildung kennt kein Alter
DenCampus der Fachhochschule Krems bevölkern seit dieserWoche 26 neue Studenten.

Im Fokus des Lehrgangs der „SeniorInnenUni“ liegt ehrenamtliches Engagement.

8Module in 4 Semestern absolvieren die Seniorenstudenten

Fo
to
:A
tt
ila

M
ol
na
r

Topmotiviert sind die Stu-
dierenden jedenfalls. Da-
runter auch Karl Haas (64)
aus Krems. Der „Quoten-
mann“ des Lehrgangs hat
das Unileben zuvor nie ken-

nengelernt: „Ich gebe zu, ich
war schon aufgeregt. Die Si-
tuation ist komplett neu für
mich. In den ersten Tagen
haben wir schon viele unter-
schiedliche Sichtweisen zu

Themen vorgetragen be-
kommen, über die ich davor
eine feste Meinung hatte“,
berichtet Haas über die Er-
weiterung des Horizonts.
Auch Jutta Angerer aus dem

Bezirk Krems hat das Stu-
dentenleben nur von ihrer
Tochter gekannt: „Dass ich
das jetzt auch noch erleben
darf, ist toll!“ Die 65-Jähri-
ge konnte sogar noch drei
Freundinnen für den Lehr-
gang begeistern. Mehr oder
weniger ein Comeback feiert
Helga Kamenicky (63), pen-
sionierte Sonderschullehre-
rin aus Krems. Zuvor be-
suchte sie bereits die Donau
Uni und möchte sich hier
noch weiterentwickeln. Um-
so besser, dass die Urlaubs-
planung mit den Modulen
gut zusammenpasst! Helene
Winkler (63) aus der Wa-
chau kann den nächsten
Unitag gar nicht mehr er-
warten: „Ich genieße es hier.
Es ist auch schön zu sehen,
dass wir alle nach dem ers-
ten Modul schon wie Freun-
de auseinandergegangen
sind!“ MagdalenaWinkler

Vorfreudig aufsUnileben:HeleneWinkler (li.), KarlHaas, JuttaAngerer,Helga Kamenicky
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